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Deutsche Nationalversammlung.
Weimar , 17 . Juli.

Um 8 .45 Uhr wird die Sitzung von dem Vizepräsidenten
- Haußmann wieder eröffnet.

Schriftführer Pfeiffer verliest ein Telegramm - s Prä¬
sidenten der Deputiertenkamnrer der argentinische» Rep»,,
iblik, die der Nationalversammlung ihre Freude ausdrückt über
! die Unterzeichnung des Friedens von Versailles , auf den die
^Welt gewartet habe und mit dem die Nationalversammlung den
Forderungen der Gerechtigkeit und der Menschlichkeit Rechnung
getragen habe.

Vizepräsident Haußmann dankt für die Gesinnungen, die
in dem Telegramm für unser Land zum Ausdruck gebracht werden.

Hierauf Fortsetzung der Versa fsungsberatung. Der
8 . Abschnitt behandelt die Grundrechte , die Religion
und das Religionswesen.

Abg. Dr. Musbach (Z .) berichtet eingehend über die
Beratungen des Ausschusses . Der Ausschuß hat die Sätze des
Entwurfs erheblich erweitert.

Der ganze Abschnitt (Artikel 132 bis 148) wird zusammen¬
gesetzt . Der Abschnitt behandelt die Glaubensfreiheit (Artikel
132) die Freiheit der Religionsausübung (Artikel 131) , die
Freiheit der Vereinigung zu Religionsgesellschaften(Artikel 134)

?vie Ablösung der Staatsleitungen an die Religionsgesellschaften
(Artikel 134) , den Schutz der Sonn- und Feiertage als Tag?
der Arbeitsruhe (Artikel 136) , die Erfüllung der religiösen Pflich-

>1cn durch die Angehörigen der Wehrmacht (Artikel 137) , die
: Zwangslosigkeit bei der Vornahme religiöser Handlungen (Ar¬
tikel 138) .

Zu dem Artikel 134 beantragen die Unabhängigen die staats¬
rechtliche und vermögensrechtliche Trennung von Staat und

IKirche, die Sozialdemokraten , daß die Rechte der Mitglieder von
! Neligionsgesellschastcn nicht bau geldwerren Leistungen abhängig
gemacht werden.

Zu dem Artikel 135 verlangt ein Antrag H c i n tz e , (D .V .P .)
und Genossen die Ablösung der auf Herkommen beruhenden
Staatslcistungen.

Abg . Kahl (D .V .P .) begründet den Antrag seiner Partei,
«baß nicht nur die auf Gcsetzvertrag oder besonderen Rechtstitel,
I sondern auch die auf Herkommen beruhenden Staatslcistungen
! durch die Landesgesetzgedung adgelöst werden.

Abg. Quarck tzS .) : Wir bedauern das Stcckcnbleibcn der
Trennungsardcitcii.

Abg. Naumann (D .d .P . ) : Für die evangelische Kirche
«bedeutet die Verfassung eine neue Zeit, die unmittelbar an das
große 2ahr der Reformation anschließt , nämlich Loslösung und
Befreiung des religiösen Lebens . Der neue inncrkirchlichc und

>religiöse
'Parlamentarismus bringt neues 'Leben , aber auch neue

iArbeit . Dieses neue Leben braucht kein Vorrecht für die Kirche.
«Wir müssen allen Religionsgemeinschaften die Rechte der öffent-
ilichcn Körperschaften geben.

Abg. Grübe r (Z-) : Mehrere Bundesstaate » besteuern
l bereits jetzt die Aktiengesellschaften zu Gunsten der Kirche , Die
-Nationalversammlung hat keine Veranlassung die Landcsgesetz-
igebung zu entlasten.

Angenommen wird der Antrag des Abg. Kahls
(D .V.P .)

Der Antrag der Sozialdemokraten auf vollständige
^Trennung von Staat und Kirche wird gegen die Stimme « der
Antragstellerabgelehnt.

Die Frage der Religionsgesellschaften wird dahin entschie-
, den daß die ReligionsZesellschastenKörperschaften des öffentlichen
Rechts bleiben soweit sie solche bisher waren.

Nächste Sitzung Freitag vormittag 9.30 Uhr.

Württembergischer Landtag.
S -K (.) Stuttgart , 17 . Juli.

.Präsident Keil eröffnet die 41 , Sitzung um 9.15 Uhr.
' Nach einigen Anfragen geht man Zur Beratung des Etats
sie » Innern über.
' Berichterstatter Abg. Schees (D .d .P .) betont , der Minister
werde aus den Besprechungen mit den Fraktionsvertretern den
Schluß gezogen haben, daß der angekündigte Entwurf wegen
Abschaffung der L eb e ns läng li ch k eit der Ortsvor-
sicher im Hause keine freundliche Aufnahme finden würde,

- Abg. P fl Lger (S .) regt eine Neuordnung der Diäten der
!Semetnderätc an und ' eine Aenderung der Eidesformel für
! Gemeinderäte, die den vorgeschriebenen Eid nicht leisten wollien,

Minister Dr. Lindemann: Mit den Taggeldsäßen der
Drmeinderäte werde im allgemeinen auszukommen fein. Eine
peue Bereidigungsformel sei bereits ansgearbeitet . Im allgemei¬
nen könne für die Oberamtlcute in Anspruch genommen werden,
baß sie ihr außerordentlich schwieriges Amt mit Verständnis und

ivroßer Pflichttreue geführt haben, sie befinden sich zwischen zwei
^Mahlsteinen , den Konsumenten und den Produzenten . Seit der
Revolution habe in weiten Kreisen der Sinn für Gesetz und
Ordnung außerordentlich abgenommen. Es sei allmählich ein
Deist des Faustrechts vorhanden. (.Abg. Graf : Das schlechte
Beispiel von oben!)

! Abg. Ktttler (S .) : Die Gemeindevertreter werden um
rin Drittel niederer entlohnt als die Arbeitslosen«

Abg. Wurm (B .P .) weist aus die Ueberlastung der Ober¬
amtleute hin , insbesondere durch die am Sonntag stattfitzdenden
Ortsvorsteherwahlen . Es sollte darauf geachtet werden, daß
Ihnen nicht Woche für Woche auch noch der Sonntag genom¬
men wird.

Abg. Schmid - Neresheim (Z .) fragt nach den Kosten der
Landeswasserversorgung. Aus die Gemeinden dürfe kein Zwang
zum Anschluß ausgeübt werden.

Minierialrat Dr. Michel: Die Erfahrungen mit der
iLandeswasserversorgung seiön befriedigend. Die Gründung eines
Gemeindeverbands könne erst auf Antrag der Gemeinde»̂ , er¬

folgen . Die auf etwa 15 Millionen Mark geschätzten Bau¬
kosten seien infolge der Uebertcuerung auf rund 23 Millionen
Mark gestiegen.

Aba. Graf (Z .) bezeichnet die Zusammenarbeit zwischen
Landjägerkorps und Landespolizeiamt als nicht ersprießlich.

Abg . Nesper (S .) begründet seinen Antrag : das Staats¬
ministerium zu ersuchen : 1 . der Ausbildung des Pflegeper¬
sonals der Irrenanstalt die größte Aufmerksamkeit zu¬
zuwenden: 2. zu erwägen, einen Teil des männlichen Pflege¬
personals in den Männerabteilungcn der Irrenanstalten durch
Pflegerinnen zu ersetzen.

Abg . Bcnkert (B .P . ) : Das weibliche Personal sollte
nur bei leichten Krankheitsfällen verwendet werden . Es bestehle
kein Grund , das männlich - Personal durch weibliches zu ersetzen.

Aba . Dr. Etter (D .d .P .) : Bon einem Ersatz des männ¬
lichen Personals könne nicht gesprochen werden , nur von einer
Zuziehung weiblichen Personals in geeigneten Fällen.

Abg. Wurm (B .P . ) : Mit der Pflege männlicher Kranken
durch Frauen habe man gute Beobachtungen gemacht . Die
Frau habe mehr Geduld und Nachsicht.

Minister Dr. Lindcmann: Die Regierung sei bereit,
die Zuziehung weiblichen Personals in Erwägung zu ziehen.

Der Ausschußantrag (Nesper ) wird angenommen.
Abg. Bruckmonn (D .d .P .) : Durch den vom Landtag

neulich angenommenen Antrag sei die im Friedcnsvertrag ur¬
sprünglich vorgesehene Boupflicht bezüglich des Neckarkanals
nach den Plänen der Alliierten gestrichen worden. Die Raste¬
rung möge die Schaffung der Stelle eines technischen Re¬
ferenten erwägen.

Abg. Herbst ( BP .) äußert Besorgnisse über die wirt¬
schaftliche Zukunft von Ulm angesichts des Berlusts der Garnison.
Der Stadt sollte eine Konzession zum Ausbau der Illerkraft¬
werke gegeben werden.

Abg. Sommer (Z .) tritt für den Ausbau der Illcrwasser-
kräfte durch die oberschwübischc Ucberlandzentrale ein.

Minister Dr. Lind e m ann: In der Wajserstraßenjrage
werde « Württemberg imTM mehr vom R? 'Ä -abhängig» Die
Strecke Mannheim —Heilbroun werde in d.en Besitz des Reichs
ühergehen. Ohne Zustimmung des Reichs könne die Strecke
von Heitbronn aufwärts ebenfalls nicht gebaut werden. Das
Reichs-Elektri ?,itäts °Sozialisierungs - Gesetz greife auch in unsere
Bewegungsfreiheit außerordentlich ein . Die Regierung wolle
nicht die planmäßige Zusammenfassung und einheitliche Ver¬
wendung der Illerwasterkräfte aus der Hand geben . Die Was-
kräste seien für den Bedarf Ulms nicht notwendig : die Regie¬
rung werde der Stadt Ulm die nötige elektrische Kraft zu
möglichst günstigen Bedingungen geben.

Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr.

Neues vom Tage.
Weimar , 18. Juli . Für die Besprechung dev

Programmrede Bauers sind vom nächsten Montag ad
drei Tage in Aussicht genommen.

Gegen die Kapitalflucht.
Berlin , 18 . Juli , lieber Pläne der Reichsregie¬

rung zur Erfassung der ins Ausland gewanderten Kapi¬
talien erfährt , die Internationale Telcgraphen-Agentur
aus mehrheitssozialistischer Quelle, daß ein Notgesetzent¬
wurf vorbereitet wird , wonach an einem bestimmten Tage
die Stempelung aller Wertpapiere vorgeschrieben werde.
Ohne diese Stempelung verlieren sie ihren Geldwert. Da --

- durch werden die Besitzer solcher Kapitalien gc'wungen,
ihr Kapital zurückzuschaffen, wenn sie sich vor der völ¬
ligen Entwertung schützen wollen.

chM Arbeiter nach Frairkreftb.
,

i " Berlin , 18. Juli . Der „Vorwärts" teilt mit,
! die Reichsregierung verhandle schon seit einigen Me --
naten mit den Arbeiterorganisationen, um die erforder¬
liche Arbeiterzahl für die Wiederherstellung in Frank¬
reich im Wege des freien Arbeits- und Tarifvertrags
zu gewinnen. Die Regierung denke nicht daran, den Ar«
beitszwang einzuführen.

! Die Entschädigung.
Berlin , 18 . Juli . Nach der „B . Z .

" wird di«
Regierung der Zahlung einer Entschädigung an die
Familie des Sergeanten Mannheim zustimmen , aber
die geforderte Strafe von einer Million . Franken ab-i
lehnen, da ein Verschulden der Stadt Berlin nicht vor.
liege.

Einziehung des fürstlichen Fideikommisses
in Lippe.

Detmold , 18 . Juli . Der Landtag des Freistaaks
Lippe-Detmold genehmigte das Gesetz über die Ver¬
staatlichung des gesamten Fideikommisses ohne jede Ab¬
findung des fürstlichen Hauses.

Deutsche Einheitsdampfer.
Kiel , 18 . Juli . In der Reichswerft in Kiel wer¬

den in nächster Zeit die ersten drei Einheitsdampfer
auf Stapel gelegt werden . Als Baustätte wird das Rie¬
senschwimmdock der Werst mit 50000 Tonnen Trag¬
fähigkeit benutzt werden . Die Schiffe sind für Ham¬
burger Rechnung bestellt.

Bon der Friedenskonferenz.
Paris , 18 . Juli . Der Washingtoner Berichter¬

statter des „Temps " meldet, Senator Borah habe st»
Senat erklärt, wenn England und Frankreich ihr Wort,
die Unantastbarkeit des chinesischen Gebiets zu achten,
brechen wollten, so werden die Vereinigten Staaten die-
nicht mitmachen . Es sei für niemand ein Geheimnis,
daß die Klausel über Shantung sowohl von Wilson,
als auch von England und Frankreich gegen das Ver¬
sprechen Japans , Shantung an China zurückzugeben, an¬
genommen worden sei . Es gehe das Gerücht , daß das
Staatsamt sich baldigst darüber äußern werde.

Nach Blätkermeldungen sind einzelne Ausschüsse der
Friedenskonferenz nicht arbeitsfähig, weil Präsident Wil¬
son vor seiner Abreise die amerikanischen Vertreter an¬
gewiesen habe, die Sitze in den Ausschüssen , auf die
Amerika Anspruch habe, frei zu lassen , bis der ameri¬
kanische Senat den Friedensvertrag ratifiziert habe . Wil¬
son vertrete den Standpunkt, daß jeder Vorbehalt, den
der Senat mache, einer Ablehnung des Friedensvertrags
gleichkomme.

Nach der „Chicago Tribüne" leitet den Ausschuß
für die Volksabstimmung in Schleswig ein Engländer
und den Ausschuß für Oberschlesien ein Franzose.

Der Verband hat beschlossen, daß die neuen Staaten
die Summe von 1 1/2 Milliarden in Goldfranken als
Anteil an den Unkosten für ihre Befreiung zu bezahlen?
haben . Hiervon entfallen auf Polen 250 Millionen:
Franken.

Versailles , 18 . Juli . Der erste Vertreter Japans»
auf der Friedenskonferenz , Marquis Sainoji , ist aus!
Paris ab.acreiit.

Kabinettsänderung in England.
London , 18 . Juli . Bonar Law teilte dem Unter¬

haus mit, daß eine Aenderung der Zusammensetzung
des Kabinetts beabsichtigt sei.

Weltstreik.
Renyork , 18 . Juli . Die „Newyork Tribüne" mel¬

det, man habe entdeckt , dcch Verhandlungen mit der
Sovjeftegicrung in Rußland im Gange seien, am 1..
September in sämtlichen Häfen der Welt einen Streik
hervorzurufcn und die ganze Schiffahrt lahmzulegen.

Der Krieg im Osten.
London , 18 . Juli . „Daily Mail" meldet aus'

Tokio : Vier Jahresklassen sind zum 25 . Juli einbe- :
rufen , um an der sibirischen Front gegen Rußland Ver- j
Wendung zu finden. >

Der Landarbeiterftreik.
Stettin , 18 . Juli . Die Kommissare des Staats-

ministeriums haben den Belagerungszustand in Pommern
wieder aufgehoben ; in Zukunft sollen Maßnahmen wie
die Verhängung des Belagerungszustands nicht ohne Zu¬
stimmung der Zivilbehörden und nur im Benehmen mit
den Vertretern der Arbeiterschaft getroffen w"rden . Die
Vertreter der Arbeiter haben die Einstellung des Ge¬
neralstreiks zugesagt und die Unzulässigkeit des TarH»
bruchs anerkannt . Der Bürgerstreik wurde für beendet
erklärt.

Stralsund , 18 . Juli . Gestern wurde nach zwei¬
tägigen Verhandlungen ein neuer Landarbeitertarif durch
gegenseitiges Entgegenkommen abgeschlossen.

Man scheint jetzt auf dem Lande das nötige Ma¬
terial zusammen zu haben , um beweisen zu können, daß
der ganze Landarbeiterstreik auf eine weitverzweigte Or¬
ganisation zurückzuführen ist. Ein Blatt meldet aus
Weimar, die Hetzer arbeiteten darauf hin, zum 4 . Au¬
gust einen allgemeinen Landarbeiterstreik in Deutschland,
hervorzurufen.

Berlin , 18 . Juli . Aus Greifswald wird dem
„Vorwärts " berichtet : Ueber die durch den Landarbeiter¬
streik verursachten Ernteverluste wird vom Landratsamt
M Franzburg mitgeteilt, daß tatsächlich bereits erheb¬
liche Schäden eingetreten sind . Aus dem Gute Groß-
Cordshagen sind 150 Morgen Wintergerste zum größten
Teil ausgefallen . In anderen Meldungen wird vom
Verlust in der Zuckerrübenernte gesprochen, weil die Rü¬
ben nicht gehackt worden sind . Ganz erheblich dürste auch
der Verlust von Rübsen sein , weil die Rübsenkernein¬
folge der Ueberreife ausgefallen sind.

« Eisenach , 18. Juli . Im Eisenacher Bezirk ist
ein Teil der Erntearbeiker in den Ausstand getreten.
Wie Bewegung hat auch auf das Gothaer Gebiet übcrge-
grifsen. Flugblätter, die im Bezirk Eisenach verteilt
wurden, künden den allgemeinen Aufstand der Entear¬
beiter Thüringens für den 20 . Juli an.



Amtliches.
Auf dik in Nr . 157 des Staatsanzeigers für Württem¬

berg vom 15. Juli d . Js . erschienene Bekanntmachung über
die Enteignungund vorläufige Sicherstellung von rohen
HSsten und Fellen, sowie Lederwird hiedurch besonders
aufmerksam gemacht.

Nagold , den 18 . Juli 1919 . Oberamt : Münz.
Die Versteigerung von Heerespferde « i« Ulm

findet nicht erst am Freitag, den 25 . Juli , sondern am
24. und 25 . Juli statt, da nicht nur 70 , sondern insgesamt
ca. 200 Pferde versteigert werden.

Versteigerung von Heerespferdeu.
Am Dienstag, den 22 . Juli von 9 Uhr vorm , werden

in Ludwigsburg im Stall der Mathilden -Kaserne bei
Feldartillerie - Regiment 65 ca . 50 dienstunbrauchbare Pferde,
darunter für militärische Zwecke ungeeignete, gute Ponys,
Halbpferde und Esel versteigert.

'
Als Steigerer werden nur solche Personen zugelassen,

welche im Besitz einer auf ihren Namen lautenden, mit dem
Stempel des Kriegsministeriums und der Unterschrift des
Referenten der Pferdeabteilung versehenen Pferdekarte sind
und sich durch eine Bescheinigung ihres Schultheißenamts
über den rechtmäßigen Besitz dieser Karte ausweisen können.
Die Karten find sichtbar zu tragen.

Kriegsanleihe wird nur von solchen Käufern angenom¬
men, die eine schriftliche Bescheinigung von ihrem Schult -
heißenamt vorlegen, daß sie selbst die zur Zahlung ange -
bstene Kriegsanleihe gezeichnet haben.

LMwesnachrichlSK.
Mtenrltts . 1» Juli 1»1».

cir, Sitzung - es Gemeiuderats vom 16 . Juli An
wesend : Vorsitzender Stadtschultheiß Welker, sowie 13 Mit¬
glieder des Gemeindrrats ; entschuldigt Brenner . Nach den
Bestimmungen der Gemeindeordnung ist die Wahl eines
Stellvertreters für den Stadtvorstand vorzunehmen ; der
Vorsitzende schlägt vor, 2 Stellvertreter zu bestimmen . Als
erster Stellvertreter wird Gemeinderat Walz sowie als
zweiter Gemeinderat Dietsch gewählt. — Die fortgesetzten
Preissteigerungen der Rohmaterialien und sonstige Betriebs-
Unkosten bedingen für das städt. Elektrizitätswerk die Er¬
höhung der Strompreise , wie solche auch anderwärts schon
seit längerer Zeit dürchgeführt ist. Es wird vorgeschlagen
für Lichtstrom 65 Pfg . , für Kraftstrom 35 Pfg ., für Bü¬
gelstrom 25 Pfg ., im Pauschaltarif 20 Pfg . sowie von den
Großabnehmern 25 Pfg . je für die Kilowattstunde zu er¬
heben , dieser Antrag wird zum Beschluß erhoben. — Für
die städt. Kulturarbeiter sind bisher die Kranken- und Jnv.
Verl . - Beiträge voll auf die Stadtkaffe übwnommen worden:
es wird beschlossen, daß künftig die geschlichen Bestimmun¬
gen nach dieser Richtung iü Anwendung kommen sollen . —
Gemeinderat Kobler bringt vor, daß die bisherigen Leistun-
gen der Stadtverwaltung auf dem Gebiet der Kriegswohl
fahrtspflege, insbesondere hinsichtlich der Familienunter
Stützungen, unzureichend gewesen seien und der Fürsorge
anderer benachbarter Städte nachstehen . Diese Ausführun
gen finden starken Widerspruch. Nach längerer , teilweise er
regier Aussprache werden die erhobenen Vorwürfe sowohl
vom Vorsitzenden wie von der Mehrheit des Gemeinderats
entschieden zurückgewiesen u. der Tatsache Ausdruck gegeben,
daß wohl keine Stadtgemeinde von der Größe Altensteigs
für Kriegsfürsorge solch' hohe Aufwendungen gemacht haben
dürfte . Es wäre wünschenswert, wenn eine Aufstellung
sämtlicher Kriegsleistungen der Stadttemeinde baldigst be¬
kannt gegeben würde. — Für die diesjährige Beerenernte
sollen dieselben Bestimmungen wie im Vorjahr erlassen wer¬
den. — Das Sammeln von Lindenblüten wird gegen Aus
stellung eines Erlaubnisscheines gestattet. — Dem württ.
Blindenverein soll auf sein Ansuchen aus der Stadtkasse
ein Jahresbeitrag von 30 .— zukommen . — Ein statt¬
gehabter Reisverkauf findet Genehmigung, ferner werden
100 Rm . Papierroller ver Firma Holzmann u . Cie zum
Höchstgebot von 31 .75 für das Rm . zugesagt . — Ober¬
förster Pfister berichtet , daß in letzter Zeit einige Partien
zugeteiltes Brennholz im Walde abhanden gekommen seien,
es wird nun die Anordnung getroffen, daß künftig Ersatz
hiefür nur geleistet wird, wenn der . Empfänger innerhalb
14 Tagen nach Ausgabe des Loszettels reklamiert . — Die
Ausführung eines Holzabfuhrweges im Stadtwald Priemen
ist dem Unternehmer Stümpert und Genossen zum An¬
schläge übertragen worden. — Eine weitere Erhöhung des
Milchpreises findet durch Uebernahme auf die Stadtkasse
ihre Erledigung . — Eine Anregung bezüglich der Abhal-
ung eines Kinderfestes in diesem Jahr findet nicht die Zu¬
stimmung des Gemeinderats; wenn cs die Verhältnisse ge-
tatten, soll dagegen im nächsten Jahre wieder ein Änder¬
est stattfinden . — Der hiesige Gewerbeverein beantragt,

es möge bei der Kreisregterung um die Genehmigung zur
Abhaltung von je 4 Pferdemärkten in Verbindung mit den
Jahrmärkten für die nächsten 3 Jahre nachgesucht werden;
der Gemeinderat erteilt hiezu seine Zustimmung. — Einige
weitere Punkte der Tagesordnung, insbesondere die Bera¬
tung der Gewährung weiterer Teurungszulagen an die
städtischen Beamten und Unterbeamten müssen wegen vor¬
gerückter Zeit zur nächsten Sitzung zurückgestellt werden.
' — lieber die diesjährige « Ernteaussichten ir»
^ Württemberg berichtet das Statist . Landesamt nach dem
Stand vom Anfang Juli : Unter der langen Trockenheit
haben fast sämtliche Gewächse nokgelitten . Das Winter--
getreide hak sich immerhin gut gehalten und verspricht
im allgemeinen einen befriedigenden Ertrag . Stärker

ihat das Sommergetreide gelitten ; vielfach ist es kurz
geblieben und wird wenig Stroh und kleine Aehren
geben . Auch die Hackfrüchte (Kartoffeln , Rüben usw . )

sind in der Entwicklung sehr behindert worden , zeigen
aber bereits eine sichtliche Besserung. Die Heuernte
ist, — ' ausgenommen in den größeren Landesgemeinden
auf der Alb, dem Heuberg und im Schwarzwald , wo sie
noch im Gange ist — , bereits beendet und hat hinsichtlich
der Güte ein ausgezeichnetes Ergebnis geliefert , während
allerdings die Menge zu wünschen übrig ließ und unter
einer Mittelernte bleiben wird . Die Weinberge haben
schön angesetzt ; durch die kalte Witterung der letzten.
Juniwoche wurde die Blüte verzögert ; auch ist starkes
Auftreten des Heuwurms zu beobachten . Der Stand
der Apfelbäume ist nicht ganz so gut, wie angenom¬
men worden ist ; nicht selten ist starkes Abfallen der
-Früchte bemerkbar . Besser ist Heuer der Stand dev
Birnbäume, welche eine gute Ernte erwarten lassen. —
Nach den üblichen Zahlen ausgedrückt (1 gleich sehr gut,
2 gleich gut, 3 gleich mittel, 4 gleich gering , 5 gleich
sehr gering ) sind die Aussichten folgende : Winterweizen
2,7 (Vormonat 2,9 ) , Sommerweizen 3,2 (3,2 ) ; Win¬
terdinkel 2,8 (2,9 ) ; Winterroggen 2,8 (3,1 ) ; Sommer¬
roggen 3,2 (3,2) ; Sommergerste 3,1 (3,0) ; Haber 3,3
(3,2) ; Kartoffeln 3,0 (3,0) ; Hopfen 2,6 (3,0) ; Zucker¬
rüben 3,4 (3,4) ; Klee und Luzerne 3,5 (3,8) ; Bewässe¬
rungswiesen 2,7 (3,3) ; andere Wiesen 3,4 (3,6 ) ; Aepfel
2,7 (2,4 ; Birnen 2,3 (2,2) ; Weinberge 2,1 Z2,5).

* Neuenbürg a . E . , 18. Juli . Kommerzienrat
' Arthur

Schmidt , Inhaber der Firma Haueisen u. Sohn, Sensen -
und Sichelwerke hier, hat die Summe von 10 000 Mark
der Stadtgrmeinde gespendet mit der Bestimmung , daß d :r
Betrag zur weiteren Ausschmückung der vom Spender zur
Verfügung gestellten. Seileibahnhalbinse l" , auf
welcher zur Ehrung unserer gefallenen Helden einKrieger-
denkmal errichtet wird , verwendet weiden soll.

js Trosstagev , 18 . Juli . (Noch ein Explosionsopfer .)
Kaum hat sich das Grab über dem ersten Opfer der Explo¬
sion vom 8 . Juli geschloffen, folgt ihm das zweite . Nach
schwerem Leiden ist der Besitzer des Fahrradgeschäfts , der
verheiratete 36 Jahre alte Jakob Strom an den Folgen
der erlittenen schweren Brandwunden gestorben.

(-) Vom Oberland , 18 . Juli . (Die Klagen
der Müller . ) Am vorigen Sonntag fand in Bi¬
tz erach eine Versammlung der Mühlebesitzer aus den
Oberämter Biberach , Ehingen , Laupheim und Waldsee
statt . Verbandssekretär Landtagsabg . H i l l e r -Stuttgart
berichtete über die Ausschußsitzung des württ . -hohenzoll.
Müllerbnndes in Stuttgart und es wurde der Be¬
schluß gefaßt , eine mäßige Mahllohn - Erhöhung
allgemein zu fordern . Weiter wurden aus der Mitte
der Versammlung Klagen laut über die Mühlenkontrolle.
Landtagsabg . Graf versprach , beim Ernährungsminister
Abhilfe zu verlangen . Am Ende der Versammlung
wurde einstimmig beschlossen, sich der Eingabe der Land¬
wirte an das Ernährungsministerium anzuschließen , die
Mühlenkontrolle im neuen Wirtschaftsjahr endgültig ab¬
zuschaffen ; ferner den Ueberwachungsbeamten Schlos¬
ser abzusetzen bzw . von Berlin seine Entlassung
zu verlangen . Sollte den Forderungen nicht entspro¬
chen werden , so werden sämtliche Kundenmühlen ihre
Betriebe vom 1 . September ab bis zur endgültigen
Annahme schließen.

Vermischtes.
k
"

80 Millionen beschlagnahmt. Die österreichische Finanz-
verwaltuna hat bei dem Grotzbankier Baron Reitzes, der,
um sich der Vermögensabgabe zu entziehen , die polnische Staats¬
bürgerschaft angenommen hat . den Betrag von 80 Millionen Kro¬
nen als Sicherstellung für Steuern mit Beschlag belegen lassen.

Goldsund . Nördlich des . Manitobasecs in Kanada sollen
nach der „Times" Goldadern entdeckt worden sein.

Riesige Eisberge im Atlantischen Ozean . Nach einer in
Amerika anfgesangencn drahtlosen Nachricht von hoher See
sind innerhalb des transatlantischen Kurses , »nd zwar in der Ge¬
gend . in der am 14 . April 1912 die „Titanic" verunglückt ist.
zwei riesige Eisberge gesichtet worden , deren Höhe über diem
-Wasserspiegel auf etwa 70 Meter geschätzt wurde . Die beiden
Eisberge blieben nach der genannten Meldung stets so nahe
zusammen , Väß ihr Zusammenhang unter Wasser wahrscheinlich
ist. Infolge des geringen spezifischen Gewichtes des Eises be¬
findet sich von der Gesamtmasse der Eisberge stets nur ein Siebtel
über Wasser , während sechs Siebtel des Gewichtes unterhalb des
Meeresspiegels schwimmen. Man kann sich demnach ein Bild
von dieser Eismasse machen , die jedenfalls südwärts treibt und
infolgedessen die transatlantische Schiffahrt aufs schwerste be¬
droht . Alle in dieser Zone unterwegs befindliche Schiffe sind
denn auch von der ihnen drohenden Gefahr gewarnt worden.

Sonntagsgedanken.
Männer!

Die künftige Zeit wird Männer braüchenMänner,
die eben in dieser Periode der Zerstörung das Licht
erblickt haben ; und Söhne, mutig, froh, besonnen,
das Heilige tief ins Herz gegraben, werden ein köst¬
liches Gut sei«. .

- üßiW ! !
' - ! ' . Schletermacher . >

Mutmaßliches Wetter.
Der Hochdruck wird durch neue Störungen bedroht,

die aber zunächst keinen großen Umfang anzunehmen
scheinen . Am Sonntag und Montag ist meist trockenes
und warmes, aber bereits wieder gewittriges Wetter

erwarten.

Handel und Verkehr.
LudwigSburg , 15 . Juli . (Schweinemarkt .) Zufuhr:

Läuferschweine 4, Milchschweine 159 . Verkauft 140 . Preis
für ein Schwein 180—250 Die Zufuhr von Milch-
fchweinen war heule eine starke . Der Verkauf ging bet
hohen Preisen sehr gut von statten ; alles seuchenfrei.

Richtpreise für Gemüse und Obst.
Stuttgart , 18 . Juli . Vom 19 . Juli bis auf weiteres gel

tcn folgende Richtpreise
Groß . 'Kieiir

Handelspreis
Gemüse:

Bohnen
Erbsen
Ka . otten (ba bringe ohne Kraut)
Gelbe Rüben ohne Kraut

1 Pfund
1 Pfund
1 Pfund
i Pfund
1Pfund
1Pfund
1 Kopf
1 Psund
t Pfund
1 Pfund
i Pfund
1 Stück
1 Bund
1Stück
1 Bund
l Stück

35
70
35
35
40
36

40—180
30
30
40
70

10 - 20
10 - 20
15—35
10 - 20
20—30

Schnittkohl und
Frühwirsung
Frühweitzkvhl
Blumenkohl
Kohlrabi
Rhabarber
Zwiebel mit
Meerrettiche
Rettiche
Monatrettiche lweihe und Klaue)
Seltne
Kopfsalat
Endiviensalat

Obst:
Stachelbeeren reif
Johannisbeeren , weiß und
Johannisbeeren , schwarz
Himbeeren
Heidelbeeren

Mangold

1 Pfund
1 Pfund
1 °" sund
1 Pfund
1 Pfund

Oefferrtticher Sprechsaal.
(Eingesandt.)

Erwidernng betr . das Hetdelbeersammeln im Stadtwald.
Ich war jederzeit dafür, daß der Stadtwald Priemen

für Auswärtige gesperrt wird und habe nie geduldet, daß
Fünfbronnel gegen das Verbot im Stadtwald Beere«
sammeln, viel weniger diese bevorzugt . Von einem Beeren-
fammeln seit . acht Tagen' kann gar keine Rede sein, Er¬
wachsene habe ich nie gesehen «nd vereinzelte kleine Kinder
haben schon bei meinem Anfichtigwerden die Flucht ergriffen,
obwohl ich ihnen eine Hand voll Beeren gerne gegönnt
hätte . Nebenbei aber möchte ich dem Einsender sagen , daß
ich auch noch andere und wichtigere Geschäfte zu tun habe,
wie im Stadtwald Priemen die Beeren zu hüten . Der
Auffassung aber, als daß ich von den Fünfbro.mem in der
Weise abhängig wäre, daß ich nicht gegen sie auftreteu
könnte , muß ich ganz entschieden entgegentreten, obwohl eine
derartige Vermutung bei meinem gegenwärtig ganz unzu¬
länglichen Gehaltsbczuge sehr nahe liegen muß. Im übrigen
wie bisher auch fernerhin treu dem Motto : . Wessen Brot
ich eff ', dessen Lied ich singl" Forstw . Klöble.

Letzte Nachrichten.
Berlin, 19. Juli . Zur Eulsenduvg deutscher Zivil-

arveiter nach Nordfravkreich wird in der . Deutschen
Allg . Zeitung " ausgeführt , daß seitens der deutschen Re¬
gierung, die stets betont habe, daß sie diese schon 1918
Übernommene Verpflichtung loyal ausfnhren werde , an der
Hand der von den Alliierten angegebenen Richtlinien sofort
die nötigen Vorarbeiten in uwsasiender Weise in die Wege
geleitet worden sind, um die Entsendung deutscher freier
Arbeiter möglichst zu beschleunigen . Im engsten Einver¬
nehmen mit Arbeitnehmer- und Arbeitgeberverbänden wird
ein Vorschlag ausgearbeitet , der den deutschen Arbeitern,
die zur Erfüllung dieser nationalen Pflicht nach Nord¬
frank, eich gehen wollen, angemessene Unterbringung , günstige
Arbeitsbedingungen und genügenden Schutz ihrer persön¬
lichen Sicherheit gewährleistet. Die demsche Regierung
hoffe , daß es gelingen werde , genügend Arbeiter hierfür
zu finden . Es dürsten etwa 150000 Mann in Frage
kommen.

WTB. Paris , 19 . Juli . (Reuter .) Der Ausschuß
zur Untersuchung der Verantwortlichkeiten hat dem Obersten
Rat seinen Bericht vorgelegt, in dem vorgeschlagen wird,
daß keine anderen Personen an Stelle des ehemalige«
Kaisers verurteilt werden dürfen

WTB. Berlin, 19 Juli . Zu der Ablehnung der
Milltonruforderuug FochSheißt es in der „Deutschen
Allgem . Zeitung " : Die Auferlegung einer Buße ist vom
völkerrechtlichen Standpunkt aus unbegründet, ja unver¬
ständlich . Marschall Foch ist zur Auferlegung von Strafen
zur Zeit überhaupt nicht mehr, keinesfalls außerhalb des
Besetzungsgebiets, berechtigt . Foch wird nicht behaupten
wollen, daß wenn französische Soldaten um Mitternacht
in den Straßen Berlins spazieren gehen , die Berliner Be¬
völkerung dafür verantwortlich gemacht werden kann , wenn
sie in einen Streit verwickelt werden. Bevor noch fran -
zösisches Militär nach Berlin kam, sind die französischen
Behörden von der Waffenstillstandskommission darauf auf-
mersam gemacht worden, daß es bei der Stimmung der
Bevölkerung ratsam sei, wenn die französischen Soldaten
in Berlin und in den anderen Orten in denen
sie sich dienstlich aufhalten , möglichst nur in Zivil
in den Straßen verkehren . Das ist in dem Falle Manri-
heim nicht geschehen. Wollte man den Grundsatz, den Foch
mit feiner Forderung vertritt, verallgemeinern, so läge auch
für uns eine Berechtigung vor , von der französischen Re¬
gierung für die Ereignisse, die sich bei der Abreise der
deutschen Delegation in Versailles abspielten und bei denen
mehrere Mitglieder der Delegation mehr^

oder weniger
schwer verletzt wurden, Entschädigungsansprüche zu stellen.

Versailles, 19 . Jultz Der österreichische Friedens-
vertrag , der heule überreicht werden sollte , ist immer noch
nicht fertig . Die gestrigen Abendblätter erklären, daß die
Ueberrekchung erst Mitte nächster Woche erfolgen könne.

Auf dem Flugfelde von Bourget ist ein großes Flie-
gerbomben -Lager in die Last geflogen . Bis jetzt werden
5 Tote und etwa 20 Verwundete gemeldet . ^

Für die Schriftleitung verantwortlich: LudwigLank.
Druck und Verlag de» W . Rieker 'schen Buchdruckerei , Alteustetg.



MMtWbW.
Zu dem Wohnhausbau für Herrn Adolf Gropp in Rohrdorf

Md folgende Rohbauarbeiten zu vergeben:

Murer- ui» Bcisuurdelt, ritt kttillhauerardcil,
Schmttieurlelt, Zlununuriei «, IWelterurtei «,
Mchmirdeit , EulwSsseruugsauloge uud M-
«bleittMilge.
Arbeitsbeschriebe und Pläne liegen ab Mittwoch , den 18 . Juli

Js . auf dem Büro des örtl . Bauleiters Herrn Karl Haug i«
Mteusteig, obere Talstroße Nr . 390 zur Einsichtnahme auf . Angebote
mit zehntägiger Verbindlichkeit sind bis spätestensMittwoch, de»
LS. d. Mts . abends an Herrn Gropp einzureichen.

Die Vauleitung:
Hermann Hick

Büro für Architektur und Bauingenieurwesen
Inhaber Hermann Hickund Fritz Gropp.

Pforzheim, Kaiser Friedr . Str . 107.
Fernsprecher 2716 .

Viehverkauf.
A« »Wen Dienstag m «iM; 7 Uhr ad

habe ich in meiner Stallung in Alteusteig in der Traube einen sehr
großer Transport , 23 Stück In.

UNS Ki

erstklassige hochträchtige

IMI

smie sihäieS Zmaiieh
zum Verkauf

Max Zürndorfer
Nutzviehhändler.

Aöller'
sedk ksMeMiileOböMliorks . M.

Wrttdz.
Vervattuußs -, Verkedrs- n. Nanäelssckule , aucir kür fAückcäien.

üocbeMrirÄ

nütOrigLnallVeÄ
/ Llnricdlunnen rur

fttSktcksItunA illerltsknurgmütttl

gut sortierte I.uger bei

Lrri llemiler -im.
LlZküvsrsiidSüüIllllg.

L!tsn8tsig.

! «

Hornberg.

Todes - Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bt kannten machen wir die traurige Mitteilung,
daß unser lieber Gatte , Vater , Bruder und

Schwager

Jakob Volle
nach langer Krankheit sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung am Montag Mittag 1 Uhr.

Alteusteig.
Gutes

Bremsenöl
emvfiehlt

Paul Beck.
SchNMMld ° Drogerie
-f- Altensteig -f-

— Telefon 41 —
empfiehlt

Phosphorsanren

Fitterkilk
unentbehrlich für rationelle Tierzucht.

Schöne
Alteusteig.

Altensteig.

Für die Einmachzeit empfehle

Is. Nt.
t»

SaW-
IttzOl

W. Beeri.

Alteusteig.
Eine kleine Partie

prima

(Friedensware)
verkauft solange Vorrat reicht

Karl Kahler jnnior
Hanfseilerei, Rosenstraste.

Kirschen
sowie

Heidelbeeren
sind fortwährend zu haben bei

Wüstholz
im Laden von Gail.

Altensteig.
Empfehle von frischen Sendungen:

Linde 's Kaffee-Ersatz in Pfd .-Paketen
Weinsberger « . . „ „
Seeligs Kornkaffee „ „ „
Kueuzer-MtzieMssee „ „
Remleder Kaffee-Erssz.
Kornfrank . .

Frank -Eichorien
in '/e und ^/i Pfund -Pakete»

Cichorien -Mehl offen, hell und dunkel
Kaffee -Ersatz -Mischung offen

Malzkaffes offen
Lupinen -Kaffee

Seeligs Kaffee -Essenz
in Dosen Ä ' 3 kK. 88 Pfg.

markenfrei ! ! markenfrei ! !

C. W. Lutz Nachfolger
Sritz Bühl -r jr.

Martiusmoos.
Einen 18 Monate alten , wüchsigen

ZilWrreil
(Hellgetvscheck) sowie
1 hochträchtige , sehr

gute Milchkuh
setzt dem Verkauf aus

Martin Uchaible» Bauer.
Ein christl . gesinntes

Würmer find« !
die heute erschreck . Kindern u . Erwachs,
die best Säfte u. roten Backen wegstehlen . I
Drum fort mit dies . SLmarotz u . Blut - >
saugern ! Unser Ssnitsr -Darm - u . Wurm - !
Lee vertreibt alle Spul - u. Madcnwürmer , i

! reinigt Blut - u . Säfte , fördert Stoffwechsel
u schafft blühend . Aussehen . S Pak.Mk.8.5v.
Sanitas -Berlag Heidelberg, sliö.

Mädchen
in gutes Haus

gesucht.
Gelegenheit das Kochen zu erlernen.

Frau 3 . Hiller
Feuerbach, Stuttgarterstr . 51.

lorenr l.urzi-. ai1en8leig
Lperislksus fun ^ sgclgenätscksften.

OOppslfli'iiten - VÜLiissili'nbSN,
pivsak - uncl 2Ltieidsnb >ÜL8ssr>
k- evolver - u . dleiinisclepisbolskr.

lustgsweirns u . ^ irnrnevstubLSii.
K11enlei

_ keieksöcks .lsoiierfisscben . lagclsköckeläsmsscben.
. . . . , UsgckgtssenWUctloekeo. ttwkfsngeo. ^elctbesreeke. ,2oiioe 8rdeir. Xocbsppsrsts . feuerreuge u .sw . - Î skiae Preise:

Spiegelblank

werden ^Linoleum , Parkett bei fortlaufendem Gebrauch von Parkett-
bodeuwichse

kobsriii.

Alteusteig.
In ein hiesiges Geschäftshaus

wird ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haushalt bei einem
Monatslohn von 40 — 45 Mark

gesucht
Von wem ? sagt die Red . ds . Bl.

Alleiniger Hersteller : Carl Gentner , Göppingen (Württbg .)

Gesucht wird möglichst auf 1.
August ein in Küche und Hausarbeit
bewandertes , zuverlässiges

Midtzt«
Persönliche Vorstellung erwünscht.

Frau ApothekerSchmid
Nagold, Fernruf 17.

Altensteig.

Schuhmacher-
Gesuch.

Ein jüngerer , tüchtiger Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei

Ioh . Dürrschnabel
Schuhmachermeister.

Ein jüngeres , zuverlässiges

Amnemilichn
. wird für sofort oder auf 1 . August
f gesucht von
I Frau Rechtsanwalt

Soldfchmidt . Stuttgart
Dillmauustr. 16.

OoppiuKer Lauerbruuueu
Kein nalürlicd kokivusaures Mneralvsssier.

00s IMmrier I . KAMI sslll

r» Lir-llMIruecke» irrtI .vervMet
M Serlsgs : L. V. Lütr 8sM . . krttr völllkrZr.
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Alteusteig.

Frisch eingetroffen:

Tumerein
Mnsteis.

In. Roh -Kaffee
fst. gebrannten Kaffee

fst. schwarz Peeeo
Souchong -Tee

zu billigsten Tagespreisen bei

Ehr. Bnrghard jr
4 »4 '44 ' 4 '4 ' 4 ' 4 ' 44 ' 4 ' 4I4 ' 44444 ' 4' 4 4 ' 44 '4'

4 -4-
4-
4.
4 . ' Gut Heil!
4 . Heute abend 8 UhrBesprechung

in der Turnhalle.

H» Der Turuwart.
«4 , Alteusteig.
4 » !

4!
4 . !
*
4 » ^
4.

4 ^4.

Für die Einmachzeit empfehle ich:

„Rex " Einkochapparate
„Rex" KonfervenglSser

„Rex" Sastflasche«
Rade -Duplex Gläser

Egenhausen.

H HoH)eiis-Minla§ung. 8
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu W

unserer am d
Donnerstag, de« S4. Juli A

in unserem Gasthaus znm Achsen "
^

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlich st einzuladen. M

I SkieM « W
W Ochsenwirt
d Sohn des s- Johs . Ganßle
M Ochsenwirts in Egenhausen.

Tochter des
Gottlieb Bolz, Metzgermeistersi

in Egenhausen.
> Kirchgang «m / -LS Uhr . W

GGSOG « GS » SG »ODGGMKVOG » GGG

Altensteig
Bestellungen auf

Einmachgläser
braune Einmachkrüge

Honiggläfer
Meffingpsannen

Rezeptbuch za Ginkochapparat gratis!

Saftpreffen
Vohnenschnitzler

Vohnenhöbel
Rettich- l>. AMWel

Rettichbohrer
empfiehlt

Panl Deck.
Durch gWgeuEMuuf
bi« ich i> der Lage

solgeuie Mm
preiswert auzubieteu:
2 " - Kg . ln . Lederfett Mk. 6 .80

8 » » » „ 12 .28
2 ' /e Kg . In. Wagenfett braun 8.28

8 » » » » IO.
10 . . . . 19 .80
2Vs » » , schwarz 4 . 78

» . . . - 9.28
10 . . . . 18-
2 ' /- Kg . lsKoufisteuzsett gelb 9 . 30

8 . , „ „ 18 .80
10 » » „ » 37.

3 Kg. ts . Motorenöl Ml . 8 . 70
8 „ M » « 14.

rE

1 1 und n Träger l
_ _ _ 8

W

W werden wieder entgegengenommen.
Für rascheste Lieferung bleibe möglichst besorgt.

W. Beeri.

S ! kur ä!e IVloboImciustrikt SL
tutsr8isu - 8edMsr8ieu

für ZelilÄfnmmsr
Uekert prompt umi dlUiAst

Heiurick Lauter L 60 .
8tutlAart

Illtrrtte » an « UMwenle - Mrill.
^ll8vsdl86 »ällllS8ll lldvL W8 Lsük8V8rd1»aiiedL8i1

kkSüLo M Vi8v8l8ü.

Miter - M
Arbeitermeu - Gesuch.

^ ^ ^
^ Nene und ältere gebrauchs-

Per Anfang August finden eine Anzahl fähig-

jüngere oder auch ältere Arbeiter u . Arbeiter - HMlw 1t
innen gutbezahlte Beschäftigung bei ^

in jeder Größe
liefert zum billigsten Tagespreis so-

LÄL/ <JlV6 ^ c^ ll/6/7/7/^ 6/7

10

10

10

10
4 ^/s

9

Maschinenöl

Bodenöl gelb

Schleiföl

Waschpulver

27 .—
6 —
9 .80

18 .—
6.—
9 . 30

18 .—
7 .80

12 78
25 —

4.98
9 .—

> Seife«-, Oel- und
! Fettwaren-Fndustrie

IMs Mller, Nagold
! Telephon Nr Lv« .

Karl Kaltenbach L Söhne
Silbemaren-Mrik, AlteOeig. Wilhelm Scheufele

i . Rösle, Gaildorf.

Alteusteig
Feinste

Raffee-
Mschung

mit echtem Bohnenkaffee
gemischt

per Pfund Mk. L .8V
empfiehlt

W . Beeri.

Zirka 15 Ztr.

Acker-Heu
i Paar LaaMSste

No . 42 —43

1 Paar iiltere Schuhe
No . 43

"

verkauft
wer ? sagt die Exp, ds . Bl.

iZii 'leinsob.Mi 'ttLitiAsmvsiz)!
rein natürlich

kohlensänrereiches
Tafel - uud Grslludhritswasser.

Me« die BaNmm
Jährlicher Millionenversand.

Ueberall erhältlich.
Niederlage in Altensteig:

bei8 . KaPpler , z. grünen Baum.

Im Auftrag hat zu verkaufen ein
Paar

Herrenstiefel
Größe 42 —43 , bereits noch neu

Burghardt, Schuhmacher.
Kirchliche Nachrichten.

S. Sonntag « . Dreieiuigk. 20.
Juli . Eo . Gottesdienst um. */ -10
Uhr in der Kirche . Lieder : 7,449.
Darauf Hindergottesdienst. Um
V. 2 Uhr Christenlehre mit den
Töchtern.

Donnerstag abds . ff - 9 .Uhr Bestünde
im Jugendheim.

> Gemeinschaft Jugendheim.
Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung

Methodisteugemeinde.
Sountag, de« 20 . Juli

vormittags Uhr Predigt,
vormitt .

°/ ^ 11 Uhr Sonntagsschule,
nachmittags 2 Uhr Jungfrauenoerein

abends 6 Uhr Predigt
Mittwoch, de« 23 . Juli ,

abends Gebetsyersammlung. !
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